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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

setzen sie sich und nehmen Sie sich

ein wenig Zeit – so könnte der Titel

des Coverbildes des aktuellen Ge-

meindebriefes lauten. 

Wofür würden Sie sich Zeit nehmen,

wenn sie dort in diesem grünen In-

nenhof Platz nehmen würden? Für

eine leckere Tasse Kaffee, ein gutes

Buch, für ein Gespräch mit einem al-

ten Freund, einer alten Freundin oder

einfach nur, um einen Moment zu

verweilen und Zeit für sich selbst zu

haben. 

Zeit ist kostbar, und oft genug müs-

sen wir unsere Zeit im Alltag gut ein-

teilen. Manchmal geht uns die Zeit

für Wesentliches verloren durch all-

täglichen Stress, Arbeit, Verpflichtun-

gen und Termine. Daher ist es gut,

wenn wir immer wieder in unserem

Alltag innehalten, uns Zeit nehmen

für uns und das, was uns gut tut, und

einfach mal durchatmen und zur

Ruhe kommen. 

Auch wir schauen uns in dieser Aus-

gabe das Thema Zeit etwas genauer

an und fragen, was Zeit eigentlich ist.

Und natürlich wollen wir uns in den

kommenden Monaten auch wieder

Zeit nehmen für Gott und die Ge-

meinschaft. So freuen wir uns sehr,

dass Clemens Bittlinger am 10.5. zu

uns in die Gemeinde kommt und uns

mit seiner Musik eine schöne Zeit be-

reitet. 

Auch für den Gottesdienst nehmen

wir uns in ganz unterschiedlichen

Formaten Zeit. So möchten wir Sie

herzlich einladen zu unseren Famili-

engottesdiensten und die jüngeren

unter uns auch zu unserer Kinderkir-

che und dem neuen Gottesdienstfor-

mat für Kinder jeden 4. Sonntag im

Monat parallel zum Hauptgottes-

dienst. Und auch für die ersten An-

kündigungen zum neuen Konfirman-

denjahrgang ist es Zeit, während wir

gerade mit dem alten Jahrgang die

Konfirmation feiern und auf Konfir-

mandenfreizeit gefahren sind. Viele

Momente und Gelegenheiten in den

kommenden Monaten also, bei de-

nen wir uns ganz bewusst Zeit neh-

men für das Wesentliche. 

Auch etliche geistliche Lieder greifen

das Thema Zeit auf: „Schenk uns Zeit,

Zeit aus deiner Ewigkeit“ oder „Mei-

ne Zeit steht in deinen Händen“ - im-

mer wieder ist der Kern dieser Lie-

der: Gott ist auch der Herr der Zeit

und als solcher auch der Herr über

unsere Zeit als Menschen auf dieser

Erde. Gott wacht darüber und

schenkt sie uns zu unserem Ge-

brauch, aus dem Gutes und Segen

wachsen soll. 

Ich wünsche Ihnen in jedem Fall viel

Zeit für die wesentlichen Dinge des

Lebens in den kommenden Mona-

ten!  Ihr Pastor
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Einlass ab 19:30 Uhr
Platzreservierungen unter Tel. 05121 63159 (Frau Friebel)
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KU 8 – Hauptkonfirmanden-

Unterricht

Auch dieses Jahr startet wieder ein

neuer KU-8-Jahrgang!

Eingeladen zum KU-8-Hauptkonfir-

manden-Unterricht sind alle Jugend-

lichen, die den KU 4 oder einen an-

deren Vorkonfirmandenkurs besucht

haben und in der Regel das 8. Schul-

jahr besuchen. Sollte diese Voraus-

setzung nicht erfüllt sein und Ihr

Kind aber dennoch teilnehmen wol-

len, dann sprechen Sie uns an! 

Der Unterricht beginnt nach den

Sommerferien, der genaue Termin

folgt noch. Ein erster Elternabend

mit wichtigen Informationen ist für

den 28.06. um 19:00 Uhr in der St.-

Johannes-Kirche geplant.

Damit der Unterricht geplant wer-

den kann, bitten wir, sofern Sie nicht

bereits informiert wurden, um eine

Anmeldung zum KU 8 bis Ende Au-

gust bei Pastor Schumacher, Tel.

0151-17874312 oder per E-Mail:

Mark-Christian.Schumacher

@evlka.de.

Mitgliederversammlung des Förder-

vereins in Emmerke

Die diesjährige Mitgliederversamm-

lung des Förderverein des ev.-luth.

Gemeindezentrums Emmerke e.V.

findet am Mittwoch, 19. April, ab

19:00 Uhr im evangelischen Gemein-

dezentrum in Emmerke statt.

Elternzeit Pastor Schumacher

Sicher hat es so mancher von Ihnen

schon mitbekommen, dass meine Frau

und ich ein Kind erwarten. Wir freuen

uns sehr darauf und die Vorbereitun-

gen auf die Geburt und die Zeit danach

laufen bei uns schon seit einiger Zeit.

Ich werde daher in der Zeit von Mitte

April bis Ende Juni  dieses Jahres in El-

ternzeit gehen. In dieser Zeit stehe ich

der Gemeinde, abgesehen von kleinen

Verwaltungsaufgaben, nicht zur Verfü-

gung.  Ich bitte Sie daher um Verständ-

nis, wenn Sie in der angegebenen Zeit

Ihren Pastor Schumacher deutlich sel-

tener sehen werden als sonst und

Amtshandlungen und Kasualien von

anderen Kollegen übernommen wer-

den. Im Juli bin ich dann aber wieder

voll in der Gemeinde tätig. 

Aufhebung der Maskenpflicht 

in Gottesdiensten

Die Coronaregeln werden nach und

nach in immer mehr Bereichen des

alltägliche Lebens aufgehoben, so auch

bei uns. Wenn Sie unsere Gottesdiens-

te besuchen, dann haben Sie es sicher

schon bemerkt: In seiner letzten Sit-

zung hat sich der KV dazu entschieden,

die Maskenpflicht während des Gottes-

dienstes aufzuheben. Gleiches gilt für

die Abstände. 

Weiterhin gilt natürlich, dass Sie gerne

freiwillig weiter die Maske tragen kön-

nen und wir auch immer ein paar Mas-

ken auf Vorrat halten, falls Sie eine sol-

che wünschen.



6  Wir empfehlen unsere Förderer



Text:; Foto: 

.

Liebe St.-Johannes-Gemeinde,

wie sicherlich einige von Ihnen mitbe-

kommen haben, war ich von Mitte

Februar bis Mitte März Praktikant bei

Pastor Schuhmacher in Ihrer Gemein-

de. Andernfalls wissen Sie nun, wer

die Gestalt war, die ihm wie ein Schat-

ten gefolgt ist. Dieses Gemeindeprakti-

kum erfolgte im Rahmen meines Stu-

diums der ev. Theologie. Dieses absol-

viere ich in Göttingen, wobei ich zwi-

schenzeitlich für ca. ein Jahr in Jerusa-

lem studiert habe. Die Wahl fiel unter

anderem deswegen auf Ihre Gemein-

de, weil ich mir vorstellen kann, selbst

später in einer ländlichen Gemeinde

zu wirken und daher bei Ihnen einen

ersten Einblick erhalten wollte.

Durch das Praktikum in Ihrer Gemein-

de habe ich einen guten und vielfälti-

gen Einblick in den Alltag eines Pastors

erhalten, was natürlich auch der Sinn

dieses Praktikums war. Damit dieses

auch gut gelingen konnte, habe ich in

dieser Zeit auch im Pfarrhaus ge-

wohnt. 

Vom Kindergarten bis hin zum Senio-

renkreis konnte ich mir alles mit an-

schauen und auch einzelne Elemente

übernehmen, wie die Planung und

Durchführung einer Konfi-Stunde oder

das Abhalten einer Andacht. Ebenso

unterstützte ich Pastor Schuhmacher

auch bei der liturgischen Gestaltung

eines Gottesdienstes. 

Ich hätte mich gefreut, noch weitere

Gottesdienste mit Ihnen als Liturg fei-

ern zu können, aber leider war dieses

durch meine Tätigkeiten als Schieds-

richter für American Football und im

THW nicht möglich. Spannend fand ich

auch die Aufteilung der Gemeinde auf

vier Orte, was in der Zukunft unserer

Kirche mehr Realität werden wird.

Die Zeit in Ihrer Gemeinde war sehr

spannend und lehrreich und hat mich

in meinem Entschluss, selbst den Be-

ruf das Pfarrers zu ergreifen, bestärkt.

Somit kann ich guten Herzens zurück

an meinen Studienort kehren und

mich der Vorbereitung meines Exa-

mens widmen. Falls dieses erfolgreich

sein sollte, würde für mich im Septem-

ber des nächsten Jahres das Vikariat

beginnen. Vielleicht sogar im Kirchen-

kreis Hildesheim. Daher kann es gut

sein, dass wir uns an anderer Stelle

wiedersehen. Seien Sie bis dahin in

Gottes wohltätiger Hand voll behütet

und gesegnet.

Robert Rathke

Praktikum in der St.-Johannes-Gemeinde
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Fuhst, Pastor Schumacher und eine große

Gruppe an motivierten Teamern waren

auch mit von der Partie. 

Es wurde aber nicht nur gekocht,

auch inhaltlich stand einiges auf

dem Programm rund um das

Thema Abendmahl. So wurden

am Samstagvormittag in vier ver-

schiedenen Gruppen unter-

schiedliche  Aspekte des Abend-

mahles theoretisch und prak-

tisch erarbeitet und beleuchtet.

In den Gruppen ging es dabei

um die Themen Schuld und Ver-

gebung, Gemeinschaft, Abend-

mahl praktisch und auch die

Symbole des Abendmahls. So

bekamen die Konfis einen guten

Einblick in die Bedeutungsvielfalt

des Abendmahls genauso wie eine Vorstel-

lung davon, wie ein Abendmahl abläuft. 

Vom 17. bis 19.3. war es wieder soweit

und wir konnten mit unseren aktuellen

Konfis auf Konfirmandenfreizeit fahren. Es

war die erste Freizeit, die wir nach

Corona wieder veranstalten konn-

ten, und man merkte den Konfis

auch an, dass sie gerne etwas zu-

sammen unternehmen wollten. Zu-

sammen mit der Paulusgemeinde

Himmelsthür ging es also vom

Bahnhof in Emmerke mit dem Bus

nach Braunlage in unsere Unter-

kunft. 

Doch auf einen „all inclusive“-Ur-

laub konnten sich die Konfis nicht

einstellen: Vom Kochen über das

Abwaschen bis hin zum Putzen der

Zimmer am Ende haben die Konfis

alles selbstgemacht. Natürlich nicht

allein, denn Pastorin Magnussen, Diakonin

Die Konfirmandenfreizeit

Hier wird fleißig am 
Abendmahlskelch getöpfert

Hier wird gerade das Mittagessen von 
den Konfis zubereitet
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Ein besonderer Fallstrick ist dabei immer

die richtige Antwort, wenn man Kelch und

Brot gereicht bekommt, da es nicht „Dan-

ke“ sondern „Amen“ heißt. Auch das ha-

ben die Konfis aber schnell gemeistert.

Am Nachmittag ging es dann ans Krea-

tive und die

Konfis konn-

ten ihren ei-

genen

Abendmahls-

kelch aus Ton

gestalten,

aus dem sie

dann nach

dem Brennen

beim Abend-

mahlsgottes-

dienst selbst

trinken kön-

nen. Nach

anfänglichen Schwierigkeiten beim

Formen des Tons, haben am Ende

aber alle einen schönen Kelch hinbe-

kommen. Wer dann noch Zeit hatte

konnte noch einen Teller für das Brot

mit verschiedenen Materialien verzie-

ren. Daneben gab es natürlich auch

Zeit für Spiel und Spaß, Kennenlernen,

schöne Gespräche und Freude am Bei-

sammensein. Ein besonderes Highlight

war der bunte Abend, bei dem die

Konfis ihre Talente präsentieren konn-

ten und wo es Tanz, Lyrisches und

auch manchen Flachwitz zu hören gab.

Es war eine kunterbunte Mischung,

die das Publikum und die Teamerjury

zu sehen bekamen! Am späteren

Abend brachen alle dann noch auf zu

einer Nachtwanderung, wo teilweise

nur die mitgebrachten Knicklichter die

Dunkelheit erhellten und die Wunder-

kerzen am Ende der Wanderung bei

der Abend-

andacht. 

Gekrönt wur-

de die Frei-

zeit vom Ab-

schlussgot-

tesdienst mit

Abendmahl,

den die Tea-

mer vorbe-

reitet hatten

und der mit

einem per-

sönlichen Se-

genswort für

jeden Konfi endete. Müde aber zufrie-

den ging es dann nach dem Aufräu-

men und Putzen mit dem Bus zurück

nach Emmerke, wo die Eltern ihre

Konfis wieder in Empfang nehmen

konnten und wo so mancher anschlie-

ßend zuhause nach der einen oder an-

deren kurzen Nacht noch eine Mütze

Schlaf nachholen konnte. 

So war es ein intensives Wochenende

mit einer guten Mischung aus Spaß

und Arbeit, das den Konfis hoffentlich

noch einige Zeit in Erinnerung bleiben

wird. 

Text u. Fotos: M.-C. Schumacher

Die Konfis engagiert beim „Bunten Abend“
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Die Ökumenische Bibelwoche 2023 fragt nach unseren Träumen von Kirche. Da-

bei lässt sie sich von der Apostelgeschichte inspirieren. 

An ausgewählten Texten der Apostelgeschichte gehen wir an den gemeinsamen

Abenden den Fragen über das Zusammenleben in der Gemeinde nach: 

Wie können Konflikte und Herausforderungen einmütig gelöst werden? Wie

können wir wachsen? Und rechnen wir eigentlich noch mit Wundern?

Dabei treten brennend aktuelle Fragen an die Texte der Apostelgeschichte he-

ran: Wie gehen wir mit Hierarchien in der Kirche um? Wie verhindern wir

Machtmissbrauch und überwinden latenten Rassismus? Wie gehen wir mit Ent-

täuschung, Entmutigung und Frustration um? Und wie kommt der Heilige Geist

bei uns wieder ins Spiel?

https://www.a-m-d.de/material/material-bibel/oekumenische-bibelwoche-

oekumenischer-bibelsonntag/

Montag, 22. Mai, Christuskirche mit Pfarrer Oliver Lellek

Dienstag, 23. Mai, St.-Mauritius-Kirche mit Pastor Christoph Schirrmacher

Mittwoch, 24. Mai, Exerzitienhaus Kloster Marienrode (Pilgersaal) mit Sr. Chris-

tiane Roth OSB

Donnerstag, 25. Mai, Zwölf-Apostel-Kirche mit Pastorin Anneke Kalbreyer

Freitag, 26. Mai, in der Kirche der EFG mit Pastor Ulf Zastrow

jeweils von 19-20 Uhr

Pfingstmontag, 29. Mai 2023, um 10 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der St.-Cosmas-und-Damian-Kirche (Predigt: Sr.

Debora Decker OSB)

Adressen: 

Christuskirche, Krehlastraße 36, 31137 Hildesheim

Pfarrkirche St. Mauritius, Stiftskirchenweg 5, 31139 Hildes-

heim

Exerzitienhaus Kloster Marienrode, Auf dem Gutshof, 31139

Hildesheim (Pilgersaal)

Zwölf-Apostel-Kirche Hildesheim, Zwölf-Apostel-Weg 6,

31139 Hildesheim 

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Hildesheim (Baptisten),

Kreuzstraße 7, 31134 Hildesheim

St.-Cosmas-und-Damian-Kirche, Auf dem Gutshof 2, 31139

Hildesheim

Ökumenische Bibelwoche 2023
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.

Gemeindegalerie 89:

Text u. Foto:



Das Gemeinde-Abc: A wie Altar

Um Wissenswertes rund um Kirche

und Gemeinde geht es in unserer neu-

en Reihe „Gemeinde-Abc“. Los geht es

mit A wie Altar! 

Ein Altar ist

ganz platt for-

muliert der

Tisch vorne in

der Kirche. Das

Wort „Altar“

leitet sich vom

lateinischen „al-

taria“ ab, was

von seiner

Wortbedeutung

her ursprüng-

lich den Auf-

satz auf einem

Opfertisch oder Brandaltar bezeichnet

als Opferstätte oder Verehrungsstätte

für Gottheiten. Daraus wird schon

deutlich: Der Altar ist keine Erfindung

des Christentums, sondern Altäre gab

es schon weit vorher in verschiedenen

Religionen. Formen und Größen von

Altären variieren enorm. So maß bspw.

der Pergamonaltar aus dem 2. Jh. v.

Chr. in seiner Grundfläche 36 x 34 Me-

ter. In unseren Kirchen sind die Altäre

in aller Regel kleiner.

Der Altar ist in lutherischen Kirchen in

der Regel der Ort, an dem das gottes-

dienstliche Gebet gesprochen wird

und von dem aus die Gemeinde den

Segen am Ende des Gottesdienstes
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empfängt. Auch wird hier in der Regel

das Abendmahl eingesetzt. Eine Son-

derform des Altars, vor allem in luthe-

rischen Kirchen, ist der „Kanzelaltar“.

Hierbei ist die Kanzel, von der aus ge-

predigt wird, über dem eigentlichen

Altar angebracht, um die Wichtigkeit

der Predigt hervorzuheben.

So lange es Altäre gibt, so verschieden

sind sie in Größe, Form und verwende-

ten Material, so auch in unserer Ge-

meinde. Der Altar in Groß Escherde

besteht komplett aus Holz und ist

reichhaltig verziert. Christusmono-

gramm, die Taube als Symbol des Hei-

ligen Geistes sowie ein großes Kruzifix

zieren den Altar neben vergoldeten

Ornamenten. Ganz anders die Altäre

in Emmerke und Sorsum. Während

Emmerke einen zwar schlichten, aber

dennoch sehr edel verarbeiteten Tisch

mit steinerner Platte als Altar hat, bes-

teht der Altar in Sorsum aus besonde-

ren Materialien, vor allem was die höl-

zerne Unterkonstruktion angeht. Die-

se, wie auch alle anderen hölzernen

Gegenstände im Altarraum, besteht

nämlich aus dem Holz der Fachwerk-

konstruktion des ehemaligen Gemein-

dehauses, das bei der Renovierung vor

einigen Jahren nicht mehr gebraucht

wurde. So fand das Holz also wieder

eine sinnvolle Verwendung an dem

sich noch viele Generationen von Got-

tesdienstbesuchern erfreuen können.

Altar in St. Johannes

Text: M.-C. Schumacher, Foto: D. Haas
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für dich vergossen“ befüllt wird, gibt

es viele verschiedene Varianten, auch

bei uns in der Gemeinde.

A wie Ambo

Viele werden in unseren Gottesdiens-

ten schon das Lesepult in der Kirche in

Groß Escherde wahrgenommen ha-

ben, dass von der Gemeinde aus gese-

hen auf der linken Seite steht. Ein kas-

tenförmiges Lesepult, das ähnlich ver-

ziert ist wie der Altar und die Kanzel.

Doch auch dieses Lesepult trägt einen

speziellen Namen, nämlich Ambo. Das

Wort Ambo leitet sich aus dem Grie-

chischen ab und bezeichnet einen er-

höhten Ort, von dem aus die Lesungen

erfolgen, im Besonderen eben das

Evangelium. Daher hat so mancher

Ambo auch noch ein paar Stufen, ähn-

lich der Kanzel, die der Lesende hi-

naufsteigen muss. Symbolisch findet

diese Erhöhung auch ihre Erklärung in

einem Wort des Propheten Jesaja aus

dem Alten Testament, wo zu lesen ist:

„Steige auf einen hohen Berg, Zion, du

Botin der Freude“ (Jes 40,9). Auch

wenn der Ambo in unserer Kirche kei-

ne Stufen hat und damit kein Ambo in

Reinform ist, wird jedoch auch von

hier aus das Evangelium in die Mitte

der Gemeinde gesprochen. Außerdem

hat der Ambo in unserer Kirche eine

Zusatzfunktion: Er ist nämlich auch ein

Schrank, in dem allerhand Gegenstän-

de zum Beispiel für die Taufen aufge-

hoben werden. 

Text u. Foto: M.-C. Schumacher

A wie Abendmahl 

(und Abendmahlsgegenstände)

Beim Abendmahl kommen Christinnen

und Christen zusammen und teilen

Brot und Wein oder Traubensaft. Das

tun sie natürlich nicht ohne Grund,

sondern weil Jesus dieses Mahl mit

seinen Jüngern gefeiert hat schon mit

Blick auf seinen Tod. Wenn er nicht

mehr da ist, dann bleibt ihnen das

Abendmahl, um weiterhin mit ihm ver-

bunden zu bleiben. Dabei kommen in

jeder Kirchengemeinde besondere Ge-

genstände zum Einsatz, die sogenann-

ten vasa sacra,  so auch in unserer Kir-

chengemeinde. Das Brot wird dabei in

der Patene, einer Schale, an die Ge-

meinde ausgegeben, die entweder

ganz flach sein kann oder erhöht mit

einem kleinen Fuß oder Sockel. Bei

den Kelchen, aus denen der Wein

empfangen wird, ist die Auswahl eben-

falls groß. Vom Gemeinschaftskelch,

den es vor Corona noch ganz regulär

gab, über den kleinen Einzelkelch bis

hin zum Gießkelch, mit dem der Ein-

zelkelch beim Spendewort „Christi Blut

Von links nach rechts: Patene mit Fuß,
Einzelkelch, 2 Gemeinschaftskelche,

Gießkelch; im Vordergrund eine flache
Patene
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Grafik: Benjamin
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Kindergottesdienst in Groß Escherde:
„Du bist ein Gott, der mich sieht!“

Kurz vor 10 Uhr, Sonntagmorgen in Groß

Escherde: Kinderfüße, Kinderstimmen

sind zu hören. Gemütlich, eilig, still, ge-

schwätzig, müde, topfit, fröhlich, nach-

denklich, ... - jedes auf

seine Weise neugierig

und einander zuge-

wandt kommen im-

mer mehr Kinder zu-

sammen, um Gottes-

dienst miteinander zu

feiern.

„Einfach spitze, dass du da bist! Komm,

wir loben Gott, den Herrn!“ - mit diesem

Lied startet der Kindergottesdienst, zu

dem wir seit Januar ganz herzlich alle

Kinder zwischen drei und zwölf Jahren

am letzten Sonntag im Monat einladen.

Es soll - zunächst probeweise bis  Som-

mer - ein klassisches, aber hier neues,

ganz schlichtes Angebot sein, das Kin-

dern ermöglicht, auf ihre Weise Gottes-

dienst zu feiern und für sich immer wie-

der anders zu entdecken: Du bist ein

Gott, der auch mich sieht!

Wie im Gottesdienst für Erwachsene

steht im Mittelpunkt immer ein Bibel-

text, der uns beschäftigt. Auch bei uns

wird zugehört und gebetet. Aber die

Formen sind etwas anders als für Er-

wachsene: Kindgerecht heißt für uns,

dass viel gesungen und sich auch be-

wegt wird, es wird geklatscht und

manchmal getanzt, die Kinder interagie-

ren, kommen zu Wort, werden kreativ,

genießen in all dem Gemeinschaft mitei-

nander und erleben, immer wieder neu,

dass sie so, wie sie sind, mit Jesus und

miteinander auf ihrem Lebensweg un-

terwegs sind.

Da das Büro von Pfarrer Schumacher

schnell zu klein für die Gruppe gewor-

den ist, sind wir beim letzten Mal spon-

tan ins Haus 67 umgezogen, um hier

weiter zu feiern, was gut funktioniert.

Wir beginnen ab März um 10 Uhr in der

Kirche im Hauptgottesdienst und ziehen

während des ersten Liedes mit Kerze aus

ins Haus 67 (Schulstraße 19). Ungefähr

um 11 Uhr schließt der Kindergottes-

dienst dort mit dem Segen.

Bitte geben Sie / gebt den Kindern einen

Zettel mit, aus dem hervorgeht, dass sie

immer ohne Begleitung nach Hause ge-

hen dürfen, oder kommen Sie bitte vor-

bei, um sie abzuholen, damit keins ver-

lorengeht. 

Übrigens: Alle Konfirmandinnen und

Konfirmanden sind herzlich eingeladen,

zu Besuch zu kommen - einzeln oder

paarweise bitte!

Bei Fragen oder Anliegen kommt / kom-

men Sie gerne auf uns zu: Evelyne Kla-

ßen und Irene Claß, 

ev.klaszen@t-online.de
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April 2023

So 16.04.  10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation I (mit Band)
Pastor Serke oder Schumacher

So 23.04. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation II (mit Band)
Pastor Serke oder Schumacher

So 30.04. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Gottesdienst
Pastorin Janßen

10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Kindergottesdienst (parallel zum Hauptgottes-
dienst, Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen

Monatsspruch
  

Christus ist gestorben und lebendig geworden,
um Herr zu sein

über Tote und Lebende.

Römer 14,9
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Mai 2023

So 07.05. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst
Gisela Meyer-Menk

So 14.05. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst
Mitglieder des Kirchenvorstands

Do 18.05. Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Pauluskirche Himmelsthür

Gottesdienst
Pastorin Magnussen und Pastor Baltruweit

So 21.05. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Familiengottesdienst
Diakonin Fuhst

So 28.05. Pfingstsonntag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst
Pastorin Janßen

10:00 Uhr Kindergottesdienst (parallel zum Hauptgottes-
dienst, Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen

Mo 29.05. Pfingstmontag
10:00 Uhr Pauluskirche Himmelsthür

Ökumenischer Gottesdienst
Pastorin Magnussen und katholisches Team

Monatsspruch
  

Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun,
wenn deine Hand es vermag.

Sprüche 3,27
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Juni 2023

So 04.06. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Janßen

So 11.06. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst
Mitglieder des Kirchenvorstands

So 18.06. 11:30 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Regionalfahrradtour in den Gemeinden
Pastorin Magnussen

So 25.06. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst
Superintendent Peisert

10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Kindergottesdienst (parallel zum Hauptgottes-
dienst, Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen

Monatsspruch
 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der

Erde und Korn und Wein die Fülle

Genesis 27,28
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Vorschau 

Juli 2023

So 02.07. 11:00 Uhr Ökumenischer Gartengottesdienst
Ökumenisches Gottesdienstteam

So 09.07. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst
Pastor Schumacher

So 16.07. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Schumacher

So 23.07. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst
Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Jesus Christus spricht:

Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen,

damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet.

Matthäus 5,44-45



Nach dem Tod von Pastor Weigel 1816

folgte im nächsten Jahr Rektor August

Gottlieb Auliep aus Groß Solschen im

heutigen Landkreis Peine. Doch es soll-

te nur ein kurzes Gastspiel in Groß

Escherde bleiben. Bereits im Jahr

1821, drei Jahre nach der Ernennung

Aulieps, setzte Ortsvorsteher Werner

Hentrich einen Pastor Köhler ins Amt

ein. Was der Grund für die kurze Amts-

zeit des Pastors Auliep ist, geht aus

den Quellen nicht hervor. Jedenfalls

machen Erich und Karin Reckel in ihrer

Dorfchronik dazu keine Angaben.

Pastor Köhler – ein Vorname ist in der

Dorfchronik nicht genannt – drängte

die Gemeinde dazu, einen Neubau des

Pfarrhauses zu errichten. Offenbar

hatten die notdürftigen Reparaturen

Anfang des Jahrhunderts nicht viel ge-

bracht. Die Gemeinde beantragte

schließlich beim „Königlich Großbri-

tannischen Hannoverschen Amt Steu-

erwald-Marienburg“ einen Zuschuss in

Höhe von 2200 Talern.

Doch die Neubaupläne sorgten für

Streit in der Gemeinde. Und zwar um

die Frage, welche Bauern welchen An-

teil an den Kosten zu tragen haben.

Dieser Zwist konnte erst beigelegt wer-

den, als alle Bauern am 2. Oktober

vom Amt vorgeladen wurden.

Die Finanzierung des Neubaus gestal-

tete sich aber noch aus anderen Grün-

   20  Aus unserer Gemeinde

den schwierig. So konnte die Gemein-

de zwar durch den Verkauf der beim

Abriss des Altbaus entstehenden Ma-

terialien Geld einnehmen. Verkauft

und somit wiederverwendet wurden

Zweigholz, Dachstroh, Dachlatten,

Wandholz und Türen. Doch da der er-

hoffte Zuschuss von der Klosterkam-

mer nicht gezahlt wurde, brauchte die

Gemeinde noch mehr Eigenmittel.

Und so verkaufte man kurzerhand das

Pfarrwitwenhaus in der heutigen

Schützenstraße.

Zusammen mit Kollekten und den Um-

lagen der Bauern kamen die Escherder

auf insgesamt 1468 Taler, 10 Groschen

und 9 Pfennige an Einnahmen, mit de-

nen die große Baurechnung in Höhe

von 1466 Talern bezahlt werden konn-

te. Die übrigen 253 Taler wurden für

die Tischlerarbeiten sowie für Schlos-

ser, Maler und Glaser verwendet. Mit

den Baukosten von insgesamt 1700 Ta-

lern blieb man sogar noch unter den

Planungen von zuletzt 2200 Talern. 

Doch offenbar wirkte sich die Spar-

samkeit auf die Qualität aus. Ein Be-

richt von Pastor Roese an den Superin-

tendenten 1896 zeigt, dass offenbar

Pfusch am Bau zu beklagen war:

Schlecht schließende Fenster, schad-

hafte Wände, ein undichtes Dach und

ein baufälliges Stallgebäude waren ei-

nige der Punkte auf der Mängelliste.

Aus der Kirchengeschichte von Groß Escherde
Teil 10: 

Die Gemeinde baut ein neues Pfarrhaus
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Die Zeit von Pastor Köhler in Groß

Escherde endete 1831. Er hatte sich

auf eine andere Pfarrstelle beworben.

Zu seinem Nachfolger wurde Christian

Eduard Bühring aus Goslar ernannt.

Der hatte sich zuvor bereits mehrmals

erfolglos beworben. Entsprechend de-

mütig dankte er in einem Brief dem

Konsistorium „für die ihm gnädigst

verliehene Pfarre zu großen Escherde,

Inspection Sarstedt, seinen schuldigen

Dank unterthänig darzubringen“. Wei-

ter formuliert der Geistliche in dem für

die damalige Zeit wohl typischen Pa-

thos: „Je schwerer das Gefühl meines

bisherigen Unglückes mich nieder-

drückte, um so freudiger war die Rüh-

rung, mit welcher ich die Nachricht

von meiner Ernennung erhielt, und um

so heiligere Entschließungen beseelen

mich jetzt, des hohen Vertrauens, wel-

ches Ew. Hochwohlgeboren, Hochwür-

den und Wohlgeboren in mich gesetzt

haben, mich würdig zu zeigen.“

Schon zu Zeiten Pastor Köhlers hatte

es Überlegungen gegeben, durch Um-

bauten mehr Platz in der Kirche zu

schaffen. Die waren aber bislang nicht

umgesetzt worden. Pastor Brüning

wagte nun einen neuen Anlauf. Es ging

dabei zum einen darum, dass die Ge-

meinde mehr Raum benötigte. Dazu

sollte die sogenannte Prieche, das sind

vom allgemeinen Kirchengestühl abge-

sonderte Sitzplätze, erweitert werden.

Aber auch die Kanzel war nach Ansicht

des Geistlichen zu klein. Er befürchte-

te, dass der Prediger bei einem beson-

ders lebendigen Vortag (oder Unpäss-

lichkeit) sich „leicht rücklings den Hals

brechen“ könnte. Und schließlich ent-

sprach wohl auch die Treppe zur Kanzel

nicht mehr den Anforderungen. Brün-

ing schrieb jedenfalls, die Treppe schei-

ne nur nutzbar zu sein „für Leute von

meiner und des Pastor Köhlers Leibes-

beschaffenheit, das heißt für solche,

welchen das Irdische äußerlich nicht zu

sehr im Wege sitzt, denn ein recht di-

cker Herr Pastor von Hamburgischem

Schrot und Korn würde hier schwerlich

ohne eine kleine Quetschung den Gip-

fel erreichen“.

Solch plastische Schilderungen über-

zeugten offenbar das Konsistorium.

Denn es genehmigte am 28. Februar

1832 die Umbaupläne. Die Kosten be-

liefen sich auf 87 Taler. Die Hand- und

Spandienste mussten dabei allerdings

unentgeltlich von der Gemeinde ge-

leistet werden.
Text u. Foto: S. Knoppik

Quellen: Reckel, Erich und Karin. 1996. Aus der
Geschichte von Groß Escherde. Heimatgeschicht-
liches Lesebuch Groß Escherde, Teil C. Göttingen:
Selbstverlag.

Das Groß Escherder Pfarrhaus
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Text u. Fotos:



  26  Wir empfehlen unsere Förderer...

Foto: L. Nahler



                                            ...wir empfehlen unsere Förderer   27

Machen Sie mit ... 
... wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum

zu erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE29 2519 3331 1512 6609 00
BIC: GENODEF1PAT
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Frauenkreis
Groß Escherde, Klein 
Escherde und Sorsum

Di., 18. April

Di., 16. Mai

Di., 23. Juni

(Treffpunkt Dorfgemeinschafts-

haus - wir gehen essen!)

jeweils 15:00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus

Ansprechpartnerin:

Nicola Borowski, 

Tel. 05069 965646

Frauenkreis Emmerke

Treffen immer am 
3. Donnerstag im Monat - 

bitte auf kurzfristige Änderungen und
Ankündigungen achten!

Ansprechpartnerin: Annemarie Otte
Tel. 05121 62732

Seniorenkreis 
Groß Escherde

Immer am letzten Dienstag 
im Monat

Ansprechpartnerin:
Gisela Sandvoß,
Tel. 05069 1522

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Donnerstag, 11. Mai, 15:00 Uhr,
kath. Pfarrheim

Donnerstag, 8. Juni, 15:00 Uhr,
ev. Gemeindezentrum

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Höppner
Tel. 05121 63418

Klönnachmittag

Immer am 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Sorsum

Ansprechpartnerin: 
Annemarie Schwenker,

Tel. 05121 63156
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Hauskreis

dienstags um 19:30 Uhr
bei v. Werder, 

Morgenstern 2c, in Sorsum, 
(oder online)

Tel. 05121 924993

Miniclub Sorsum

dienstags um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Jennifer Rabius  ☎ 0173 8392726 und

Wiebke Dressler ☎ 0172 8419625

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 

Denise Simon 

(über Pastor Schumacher!)

Offener Jugendtreff
in Emmerke

freitags ab 19:00 Uhr - 
bitte auf Aushänge achten!

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 13:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:00 - 12:00 + 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Werbung



  30   Freud und Leid

 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.
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Getauft wurde:

Alexandra Fricke aus Sorsum

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Uwe Schierding, 73 Jahre, aus Groß Escherde

Heinrich Steinhoff, 87 Jahre, aus Sorsum

Tobias Plagge, 31 Jahre, aus Sorsum

Paul Dalke, 81 Jahre, aus Emmerke

Elvira Brassel, geb. Küchler, 96 Jahre, aus Hildesheim

Helmut Bartels, 88 Jahre, aus Hildesheim, früher Emmerke
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de
  ☎     0151-17874312

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka, Monika Schmidt ☎  05069-2660
E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeiten: Mittwoch, 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr

Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 0160-95771346

Kirchenvorstand

Nicola Borowski Groß Escherde, Zum Escherberg 3     ☎    05069-965646
Ingrid Friebel Emmerke, Schulweg 12 ☎ 05121-63159
Gernot Glaeser Emmerke, Bergstraße 2 ☎ 05121-1764929
Pastor Schumacher Groß Escherde, Schulstraße 16 ☎ 0151-17874312

       Holger Rust Klein Escherde, Über den Weiden 30   ☎    05069-4809642

Volker Steinbring Emmerke, Heinr.-Hillebrandtstr. 3 ☎ 05121-2835693
Dr. Axel von Werder Sorsum, Morgenstern 2c ☎ 05121-924993

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Frau Friebel ☎  05121-63159
Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein
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